
 
Usability Grundregeln von Informationspräsentation  

am Beispiel des Online-Supplements „Wege in die Psychologie“ 
 

Univ.-Doz. Ing.MMag.Dr.Andreas HOLZINGER 
Institut für medizinische Informatik, Statistik und Dokumentation (IMI) 

Medizinische Universität Graz 
andreas.holzinger@meduni-graz.at 

 
Freitag, 1.September 2006, 15:30 Uhr, Medienraum BC 203,  

Pädagogische Psychologie, Universität Duisburg-Essen 
 

Jede Website ist eine Informationspräsentation. Diese soll nicht nur schön aussehen (Grafik-
Design), schnell laden (Web-Technologie), übersichtlich sein (Informations-Design) und 
informativ sein (Content-Design), sondern sie soll vor allem einfach zu bedienen sein. Ein 
Problem ist, dass viele Entwickler diese Kriterien getrennt voneinander betrachten, die End-
BenutzerInnen sie aber stets als eine Einheit wahrnehmen. Am Beispiel des Online-Supplements 
„Wege in die Psychologie“ werden exemplarisch einige wichtige Usability-Grundregeln gezeigt.  
 
In jeder Informationspräsentation sollen sowohl funktionale als auch ästhetische Elemente 
zusammenwirken. Orientierungselemente dienen dazu, sich in der Information zurechtzufinden. 
Die End-BenutzerInnen müssen zu jeder Zeit genau erkennen, wo sie sich befinden und aus 
welchen Bereichen die Information besteht. Navigations-Elemente helfen den End-BenutzerInnen 
sich innerhalb der Informationspräsentation zu bewegen und gezielt bestimmte Bereiche 
anzuspringen. Die Navigation muss logisch, übersichtlich, rasch und konsistent erfolgen. 
Erfolgreiche Informationspräsentation setzt die Einhaltung der Grundregeln menschlicher 
Informationsverarbeitung voraus.  
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